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Ausbildung  Zulassung als Rechtsanwalt 2002. 

 Studium  der  Rechtswissenschaften  an  der  Albert-Ludwigs-Universität   Freiburg 
i. Br. 

 Studium zum Dipl. Betriebswirt (BA), Berufsakademie Stuttgart. 

Berufstätigkeit  Partner bei WACH + MECKES LLP seit Juni 2009. 

 Rechtsanwalt bei Ashurst LLP in der Praxisgruppe Prozessführung und 
Schiedsgerichtsbarkeit, München und London, Juni 2002 bis Mai 2009. 

 Wissenschaftlicher Mitarbeiter (Strafrecht und Rechtstheorie) an der Albert- 
Ludwigs-Universität Freiburg i. Br., 2000 bis 2002. 

Mitgliedschaften  Deutscher AnwaltVerein e.V. (DAV). 

 Deutsche Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS). 

 Deutsche Initiative junger Schiedsrechtler e.V. (DIS40). 

Tätigkeits- 
schwerpunkte 

 Beratung deutscher und internationaler Mandanten in komplexen 
Wirtschaftsstreitigkeiten insbesondere im Zusammenhang mit nationalen und 
grenzüberschreitenden Unternehmenstransaktionen (M&A-Streitigkeiten), 
Produkthaftungs-, D&O- und Berufshaftungsfällen sowie in handels- und 
gesellschaftsrechtlichen Streitigkeiten. Beratung von Unternehmen beim 
Krisenmanagement in wirtschaftsstrafrechtlichen Sachverhalten. 

 Parteivertreter in nationalen und internationalen Schiedsverfahren sowohl in 
institutionellen Verfahren als auch in ad hoc-Schiedsverfahren. 

Sprachen  Deutsch 

 Englisch 

Geführt in  JUVE Handbuch 2012/2013: Häufig empfohlener Anwalt in den Bereichen „Handel 
und Haftung: Prozesse“ und „Schiedsverfahren/Mediation“. 

 Best Lawyers 2012: Litigation. 

 Chambers Europe 2012: Dispute Resolution. 

 European Legal Experts 2012: Dispute Resolution. 

Veröffentlichungen  Wach/Meckes, M&A-Streitigkeiten im Zeichen des Abschwungs, in: Deutscher 
AnwaltSpiegel 01, 7. Mai 2009. 

 Wach/Meckes, Tactics in M&A Arbitration, Oktober 2008. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Albert-Ludwigs-Universit%C3%A4t_Freiburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Albert-Ludwigs-Universit%C3%A4t_Freiburg
http://de.wikipedia.org/wiki/Albert-Ludwigs-Universit%C3%A4t_Freiburg
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Beratungsmandate 
jüngeren Datums 

M&A-Streitigkeiten: 

 Beratung und Vertretung eines deutschen Automobilzulieferers bei der 
Durchsetzung von Ansprüchen aus sowie im Zusammenhang mit einem 
Unternehmensverkauf. 

 Beratung und Vertretung von Gesellschaften eines international tätigen Konzerns 
der Verpackungsindustrie in einer Auseinandersetzung im Zuge eines 
Unternehmenskaufs mit den Veräußerern einer inländischen  
Unternehmensgruppe wegen Täuschung und Bilanzfälschung. 

 Beratung und Vertretung einer Beteiligungsholding gegen die Inanspruchnahme 
durch den Verkäufer eines Unternehmens in einem Post-M&A Schiedsverfahren 
nach der DIS-Schiedsordnung wegen behaupteter Vertragsverletzung. 

 Beratung eines deutschen Immobilienunternehmens bei der Geltendmachung von 
Ansprüchen aus der Verletzung einer Exklusivitätsvereinbarung im Vorfeld eines 
Unternehmenskaufs. 

  Beratung einer internationalen Investmentgruppe als Verkäufer eines 
Unternehmens gegen Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz und 
Rückgängigmachung des Unternehmenskaufvertrages wegen angeblich vorsätzlich 
unterlassener Aufklärung über die schwache Profitabilität einer Tochter der 
Zielgesellschaft. 

 Beratung der Verkäufer einer deutschen Immobiliengesellschaft bei der 
Verteidigung gegen Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz und 
Rückgängigmachung des Unternehmenskaufvertrages aufgrund angeblicher 
vorsätzlich unterlassener Aufklärung über materielle Verbindlichkeiten der 
Zielgesellschaft im Zuge der Kaufvertragsverhandlungen. 

 Beratung eines britischen Käufers eines Unternehmens in einer 
Auseinandersetzung mit dem Verkäufer über die Zahlung eines Earn-outs aus dem 
Unternehmenskaufvertrag. 

 Beratung eines Unternehmens der Food- und Cateringbranche bei der 
Geltendmachung von Freistellungsansprüchen aus einem Unternehmens- 
kaufvertrag betreffend Sozialversicherungsbeiträge. 

 Beratung und Vertretung einer börsennotierten englischen Holdinggesellschaft und 
ihrer deutschen Tochtergesellschaften in einer Auseinandersetzung mit einem 
deutschen Unternehmensmakler im Zuge eines Unternehmenskaufvertrages. 

 Beratung einer österreichischen Bank bezüglich Immobilienkredite und 
Finanzierung durch Lebensversicherungen. 

 Beratung eines Unternehmens der Food- und Cateringbranche bei der 
Geltendmachung von Freistellungsansprüchen aus Pensionsverpflichtungen aus 
einem Unternehmenskaufvertrag. 

 

Organhaftung: 

 Beratung und Vertretung des ehemaligen GmbH-Geschäftsführers  eines deutschen 
Unternehmens aus der Solarindustrie bei der Abwehr angeblicher 
Organhaftungsansprüche im Zusammenhang mit seiner früheren Tätigkeit für die 
Unternehmensgruppe. 

 Beratung und Vertretung eines ehemaligen Vorstands einer börsennotierten 
deutschen Aktiengesellschaft bei der Abwehr angeblicher zivilrechtlicher Ansprüche 
aus und im Zusammenhang mit seiner früheren Tätigkeit. 

 Beratung und Vertretung eines ehemaligen Vorstands einer Bank bei der Abwehr 
angeblicher  Schadensersatzansprüche  der  Bank  im  Zusammenhang  mit   seiner 
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früheren Vorstandstätigkeit betreffend eine M&A-Transaktion. 

 Beratung und Vertretung eines ehemaligen Vorstands einer Bank bei der Abwehr 
angeblicher Schadensersatzansprüche der Bank im Zusammenhang mit seiner 
früheren Vorstandstätigkeit betreffend Verluste im Wertpapiergeschäft. 

 Beratung und Vertretung eines ehemaligen Organs der EM.TV AG (heute Constantin 
Medien AG) gegen eine Inanspruchnahme durch die Gesellschaft im 
Zusammenhang mit einem Unternehmenskauf sowie der Finanzierung eines 
Bühnenprojekts. 

 Beratung und Vertretung eines ehemaligen Organs der EM.TV AG (heute Constantin 
Medien AG) gegen eine Inanspruchnahme durch die Gesellschaft wegen einer 
angeblich schädlichen M&A-Transaktion sowie wegen weiterer angeblich 
schädlicher unternehmerischer Entscheidungen. 

 

Verfahren mit wirtschaftsstrafrechtlichem Hintergrund: 

 Beratung und Vertretung eines griechischen Politikers im Zusammenhang mit 
einem wirtschaftsstrafrechtlichen Ermittlungsverfahren betreffend einen 
deutschen Konzern. 

 Beratung und Vertretung eines Unternehmens der Food- und Cateringbranche im 
Zusammenhang mit der Aufarbeitung angeblicher Untreuehandlungen früherer 
Mitglieder der Geschäftsführung und der hieraus möglicherweise erwachsenden 
Organhaftungsansprüche. 

 Beratung und Vertretung einer norwegischen Bank bei der internationalen 
Vollstreckung eines norwegischen Urteils und der Sicherung vollstreckbaren 
Vermögens im europäischen Ausland. 

 Beratung eines internationalen Fähranbieters im Zusammenhang mit 
staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen gegen einen seiner Kunden. 

 Beratung einer internationalen Finanzgruppe bei der Verteidigung gegen den 
Missbrauch ihrer Namens- und Markenrechte. 

 Beratung und Vertretung eines Betreibers von Geldautomaten in einem Rechtsstreit 
mit seiner Service Bank und dem für die Automatenbefüllung zuständigen 
Dienstleister wegen Fehlbeträgen. 

 

Verfahren mit insolvenzrechtlichem Hintergrund: 

 Beratung eines japanischen Industriekonzerns bei der Durchsetzung von 
Ansprüchen gegen eine insolvente deutsche Gesellschaft, mit der ein Joint  Venture 
bestand. 

 Beratung einer Investmentbank bei der Restrukturierung eines börsennotierten 
Medienunternehmens. 

 

Produkthaftung: 

 Beratung eines Automobilzulieferers im Zusammenhang mit möglichen 
Sicherheitsmängeln eines Produkts sowie einer Stilllegungsaktion (ggü. dem 
möglicherweise gefahrverursachenden Mitproduzenten, ggü. den Endkunden 
sowie ggü. den zuständigen Behörden). 

 Beratung eines deutschen Automobilzulieferers wegen möglicher 
Produkthaftungsansprüche. 

 

Beraterhaftung: 

 Beratung einer Beteiligungsholding bei der Geltendmachung von Ansprüchen gegen 
ihre ehemaligen anwaltlichen Berater wegen anwaltlicher Falschberatung. 
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 Beratung und Vertretung eines Kraftwerkbetreibers bei der Geltendmachung von 
Ansprüchen gegen einen Rechtsberater wegen Verletzung des Anwaltsvertrags. 

 

Bank-, Finanz- und Kapitalmarktrecht: 

 Beratung und Vertretung eines ehemaligen Organs eines deutschen 
Industriekonzerns bei der Abwehr zivilrechtlicher Ansprüche internationaler 
institutioneller Investoren betreffend die Übernahme eines anderen deutschen 
Industriekonzerns. 

 Beratung und Vertretung eines Investors bei der Geltendmachung von Ansprüchen 
gegen eine internationale Großbank wegen Falschberatung über steuerliche Fragen 
und wegen Vornahme unabgestimmter Transaktionen. 

 Beratung eines Investors betreffend Verhandlungen mit einer internationalen 
Großbank wegen Ansprüchen aus falscher Anlageberatung. 

 Beratung und Vertretung eines weltweit tätigen Private Equity Fonds mit Sitz in USA 
sowie einer seiner Portfoliogesellschaften in einer Streitigkeit mit den 
finanzierenden Banken über eine angebliche Verletzung des Kreditvertrags und eine 
geplante Veräußerung der Kredite durch die Banken. 

 Beratung und Vertretung eines amerikanischen Broker-Unternehmens im 
Berufungsverfahren gegen Schadensersatzansprüche wegen angeblich  mangelnder 
Überwachung eines deutschen Finanzdienstleisters. 

 Beratung und Vertretung von Investoren in Streitigkeiten betreffend 
Immobilienbeteiligungen in den USA. 

Handels- und gesellschaftsrechtliche Streitigkeiten: 

 Beratung des Insolvenzverwalters eines schwedischen Automobilherstellers im 
Zusammenhang mit Ansprüchen gegen einen amerikanischen Automobilhersteller 
und seinen möglichen Rechtsnachfolger. 

 Beratung und Vertretung eines internationalen Konzerns aus der petrochemischen 
Industrie in einer Streitigkeit mit seinem Energielieferanten betreffend Abgaben 
nach dem Gesetz über Erneuerbare Energien. 

 Beratung und Vertretung eines deutschen Herstellers von u. a. Komponenten für 
Schienen- und Nutzfahrzeuge bei der Durchsetzung der Kündigung von 
Lieferverträgen. 

 Beratung und Vertretung einer deutschen Verlagsgruppe betreffend die 
Geltendmachung von Ansprüchen im Zusammenhang mit dem Ausscheiden der 
Verlagsgruppe als Gesellschafterin aus einer Vertriebsgesellschaft für 
Verlagsprodukte. 

 Beratung einer Unternehmensgruppe der kunststoffverarbeitenden Industrie im 
Berufungsverfahren über einen Rechtsstreit mit einem Energieversorger. 

 Beratung eines deutschen Interessensverbandes zum Vorgehen gegen eine 
europarechtswidrige Belastung mit Umsatzsteuer für Postdienstleistungen. 

 Beratung eines amerikanischen Profisportteams im    Nichtzulassungsbeschwerde- 
/Revisionsverfahren gegen einen Vermittler wegen Provisionsforderungen im 
Zusammenhang mit Sponsorenverträgen. 

 Beratung und Vertretung einer privaten Fluggesellschaft aus dem Mittleren Osten 
in einer Streitigkeit betreffend die Ausstattung eines Großraumflugzeugs. 

 Beratung und Vertretung eines Herstellers von Petrochemikalien in einem 
Schiedsverfahren nach UNCITRAL-Regeln im Zusammenhang mit dem 
Treibhausgas-Emmissionshandelsgesetz. 



 
 

Seite 5 von 5 
 

 

 
 

 Beratung und Vertretung eines Gesellschafters in einem ad-hoc Schiedsverfahren 
über Ansprüche auf Abfindung wegen des Ausscheidens aus einer Gesellschaft 
aufgrund Kündigung aus wichtigem Grund. 

 Beratung und Vertretung eines Gesellschafters eines Bauunternehmens in einem 
Ad hoc Schiedsverfahren über die Wirksamkeit von Gesellschafterbeschlüssen. 

 Beratung eines Gesellschafters eines Bauunternehmens bezüglich der 
Auseinandersetzung der Gesellschaft. 

 Beratung eines internationalen Sportrechtevermarkters im Zusammenhang mit 
Vergütungsansprüchen aufgrund der Verwertung von Fernsehrechten an der UEFA 
EURO 2008. 

 Beratung von Gesellschaften eines international tätigen Konzerns der 
Verpackungsindustrie bei der Beendigung eines Rahmenliefervertrages. 

 Beratung eines italienischen Unternehmens bezüglich Ansprüchen aus 
Lieferverträgen gegen einen in Liquidation befindlichen deutschen Abnehmer und 
dessen Muttergesellschaft. 

 Beratung und Vertretung ehemaliger Gesellschafter eines Industrieunternehmens 
gegen eine deutsche Stadt wegen der Erstattung von Erschließungskosten für das 
bei der Stadt erworbene Betriebsgrundstück. 

 Beratung und Vertretung eines Gesellschafters bei der Durchsetzung von 
Bürgschaftsansprüchen gegen seine Mitgesellschafter. 

 Beratung und Vertretung einer international tätigen Unternehmensberatungs- 
gesellschaft im Hinblick auf Auseinandersetzungen mit einzelnen Gesellschaftern 
über deren Ausscheiden. 

 Beratung und Vertretung der Trägergesellschaft einer Initiative der 
Bundesregierung und der deutschen Wirtschaft in einer Auseinandersetzung mit 
einem Werbedienstleister. 

 Beratung und Vertretung des Geschäftsführers eines Unternehmens im 
Zusammenhang mit seiner Geschäftsführer- und Gesellschafterstellung. 

 

Prozessrechtliche Beratung in Unternehmens- und Finanztransaktionen: 

 Beratung eines international tätigen Fonds im Zusammenhang mit dem möglichen 
Erwerb einer Beteiligung an einem deutschen Finanzinstitut bzgl. Risiken des 
Targets und Vertragsgestaltung jeweils im Bereich Litigation. 

 Beratung eines internationalen Bankenkonsortiums bei der Finanzierung des 
Erwerbs einer Gruppe deutscher Telekommunikations-Unternehmen im Hinblick 
auf Prozessrisiken. 

 Beratung einer internationalen Investmentbank beim Erwerb eines deutschen 
Finanzinstituts im Hinblick auf Prozessrisiken der Zielgesellschaft. 

 Beratung einer international tätigen deutschen Geschäftsbank im Zusammenhang 
mit dem möglichen Erwerb eines deutschen Finanzinstituts bzgl. Risiken des Targets 
im Bereich Litigation, Compliance und Kapitalmarktrecht. 

 Beratung einer international tätigen deutschen Geschäftsbank im Zusammenhang 
mit dem möglichen Erwerb eines Bürogebäudes in Frankfurt a.M. bzgl. 
Prozessrisiken aus einem Rechtsstreit zwischen dem gegenwärtigen Eigentümer 
und dem Mieter. 

 Beratung eines japanischen Automobilzulieferers im Zusammenhang mit dem 
möglichen Erwerb einer Unternehmensgruppe deutscher Automobilzulieferer. 

 Beratung einer internationalen Private Equity Gesellschaft im Zusammenhang mit 
dem Erwerb von Pflegeheimen im Hinblick auf Prozessrisiken der Zielgesellschaft. 


